Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 2135 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Frau Stommel, Vogt, 
Frau Pitz-Savelsberg und Genossen 


betr. Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zum Ju- 
gendwohlfahrtsgesetz und zum Bundessozial- 
hilfegesetz 


Das Bundesverfassungsgericht hat am 18. Juli 1967 eine Ent- 
scheidung zu einzelnen Bestimmungen des Jugendwohlfahrts- 
gesetzes und des Bundessozialhilfegesetzes auf Grund von Ver- 
fassungsbeschwerden der Städte Dortmund, Darmstadt, Frank- 
furt (Main) und Herne sowie von Normenkontrollklagen der 
Länder Hessen, Hamburg, Bremen und Niedersadisen verkündet. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche der angefochtenen Bestimmungen der genannten 
Gesetze sind als mit dem Grundgesetz für vereinbar er- 
klärt worden? 

2. Welche der angefochtenen Bestimmungen der genannten 
Gesetze sind für nichtig erklärt worden ? 

3. Welche Konsequenzen ergeben sich für die Gesetzgebung 
und die Gesetzesausführung durch die Auslegung, die das 
Bundesverfassungsgericht dem Begriff der „öffentlichen Für- 
sorge" nach Artikel 74 Nr. 7 GG und den angefoditenen 
Bestimmungen der genannten Gesetze gegeben hat? 

4. Welche Konsequenzen ergeben sich sonst aus dieser Ent- 
scheidung 

a) in gesetzgeberischer Hinsicht, 

b) hinsichtlich der gesamten Förderungszuständigkeit des 
Bundes ? 


Bonn, den 5. Oktober 1967 


U n l e rs ch rift en u m s e i l 
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